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(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Einstel-
len einer Trockentemperatur fiir ein Trockengerat. Das
Verfahren umfasst einen Schritt des Einlesens eines
Temperatursignals, das eine aktuelle Prozesslufttempe-
ratur und/oder eine aktuelle Kiihl- und/oder Kaltemittel-
temperatur reprasentiert, und/oder eines Waschetempe-
ratursignals, das eine aktuelle Waschetemperatur repra-
sentiert, Uber eine Schnittstelle zu einer Sensoreinrich-
tung (105) des Trockengerats (100). Das Verfahren um-
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fasst ferner einen Schritt des Regelns einer Geblasee-
inheit (110) unter Verwendung eines Regelsignals, wo-
bei im Schritt des Regelns die Prozesslufttemperatur
und/oder die Kihl- und/oder Kaltemitteltemperatur unter
Verwendung des Temperatursignals derart geregelt
wird, dass die Waschetemperatur der Wasche einen vor-
bestimmten Sollwert nicht Uiberschreitet, um die Trock-
entemperatur einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren, Computer-
programmprodukt und eine Steuereinheit zum Einstellen
einer Trockentemperatur flr ein Trockengerat sowie ein
Trockengerat.

[0002] Der aktuelle Trend der Waschtemperaturen
lauft in Richtung niedrigerer Temperaturen. Selbst aus
Normsicht wird ein 40°C Programm vorgegeben. Ein
Warmepumpentrockner erreicht aktuell 53 bis 57°C ma-
ximale Waschetemperatur und liegt damit deutlich Gber
den Waschtemperaturen.

[0003] Die DE 4409607 A1 beschreibt einen Konden-
sationswaschetrockner mit einer Warmepumpe.

[0004] Die DE 10 2012 105 829 A1 offenbart einen
Ablufttrockner mit einem Geblase und einem Heizele-
ment zum Erzeugen und Erhitzen der Prozessluft. Das
Geblase bzw, das Heizelement werden je nach gefor-
derter Betriebsbedingung geregelt.

[0005] Die DE 10 2018 213 108 A1 offenbart einen
Waschetrockner mit einem Geblase und einem Heizele-
ment, wobei das Geblase und damit die Intensitat des
Prozessluftstroms geregelt werden kann.

[0006] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, ein verbessertes Verfahren und eine verbesserte
Steuereinheit zum Einstellen einer Trockentemperatur
fur ein Trockengerat sowie ein verbessertes Trockenge-
rat zu schaffen.

[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durchein
Verfahren, ein Computerprogrammprodukt und eine
Steuereinheit zum Einstellen einer Trockentemperatur
fur ein Trockengerat und durch ein Trockengerat mit den
Merkmalen der Hauptanspriiche geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den jeweils nachfolgenden Unteranspri-
chen.

[0008] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen im Reduzieren einer Verlustleistung sowie in ei-
nem Verbessern eines Kundenkomforts, da vorteilhaf-
terweise Textilien oder Wasche bedenkenlos im Tro-
ckengerat getrocknet werden kann.

[0009] EswirddazueinVerfahrenzum Einstellen einer
Trockentemperatur fiir ein Trockengerat vorgestellt. Das
Verfahren umfasst dabei einen Schritt des Einlesens und
einen Schritt des Regelns. Im Schritt des Einlesens wird
ein Temperatursignal Uber eine Schnittstelle zu einer
Sensoreinrichtung des Trockengerats eingelesen, das
eine aktuelle Prozesslufttemperatur und zusatzlich oder
alternativ eine aktuelle Kiihl- und zuséatzlich oder alter-
nativ Kaltemitteltemperatur reprasentiert. Im Schritt des
Einlesens wird zusatzlich oder alternativ ein Waschetem-
peratursignal, das eine aktuelle Waschetemperatur re-
prasentiert, Gber die Schnittstelle zu der Sensoreinrich-
tung eingelesen. Im Schritt des Regelns wird eine Ge-
blaseeinheit unter Verwendung eines Regelsignals ge-
regelt. Dabei wird die Prozesslufttemperatur und zusatz-
lich oder alternativ die Kiihl- und zusatzlich oder alterna-
tiv Kaltemitteltemperatur unter Verwendung des Tempe-
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ratursignals derart geregelt, dass die Waschetemperatur
der Wasche einen vorbestimmten Sollwert nicht tber-
schreitet, um die Trockentemperatur einzustellen.
[0010] Das Verfahren kann beispielsweise in einem
Trockengerat, wie beispielsweise einem Waschtrockner
durchgefiihrt werden. Die Sensoreinrichtung kann bei-
spielsweise einen oder mehrere Sensoren, beispielswei-
se NTC-Sensoren, aufweisen. NTC steht fiir englisch
"Negative Temperature Coefficient", sodass der NTC-
Sensor als ein Heilleiter bezeichnet werden kann. Die
Geblaseeinheit kann beispielsweise als ein Liifter aus-
geformt sein und zusatzlich oder alternativ mit einem
Kompressor des Trockengerats in Verbindung stehen.
[0011] GemaR einer Ausfiihrungsform kann im Schritt
des Regelns die Geblaseeinheit unter Verwendung des
Regelsignals geregelt werden, wobei der vorbestimmte
Sollwert eine in einem Waschprogramm ausgewabhlte
Programmtemperatur und zusatzlich oder alternativ eine
gemessene Temperatur reprasentieren kann. Das be-
deutet, dass das Trockengerat beispielsweise eine
Waschfunktion umfassen kann. Dabei kann vorteilhaf-
terweise die Programmtemperatur des entsprechenden
Waschprogramms als Sollwert fiir einen Trocknungsvor-
gang verwendet werden. Vorteilhafterweise kann bei-
spielsweise ein Eingehen oder Schrumpfen der Wasche
wegen einer zu hohen Trockentemperatur vermieden
werden. Zusatzlich oder alternativ kann beispielsweise
der Sensor als ein Thermometer ausgeformt sein, der
vorteilhafterweise aktuelle Temperaturen misst.

[0012] Im Schrittdes Regelns kann aul’erdem die Pro-
zesslufttemperatur und zusatzlich oder alternativ die
Kihl- und zusatzlich oder alternativ Kaltemitteltempera-
tur unter Verwendung eines Regelalgorithmus mit einem
inneren Regelkreis und/oder einem dufReren Regelkreis
geregelt werden, um die Gebldseeinheit anzusteuern.
Dadurch kann die Geblaseeinheit vorteilhafterweise kas-
kadiert eingestellt werden, sodass sich eine fein ab-
stimmbare Regelung des Trockengerats ermoglichen
Iasst.

[0013] GemaR einer Ausfiihrungsform kann im Schritt
des Regelns die Prozesslufttemperatur eine Fiihrungs-
gréRe des dulleren Regelkreises und die Kiihl- und zu-
satzlich oder alternativ Kéltemitteltemperatur eine weite-
re FuhrungsgrofRe des inneren Regelkreises reprasen-
tieren. Alternativ kann die Kihl- und zusatzlich oder al-
ternativ Kaltemitteltemperatur die FUhrungsgroRe des
auleren Regelkreises und die Prozesslufttemperatur die
weitere FuhrungsgréRe des inneren Regelkreises repra-
sentieren. Dabei kann das Regelsignal eine RegelgréRe
zum Regeln der Geblaseeinheit reprasentieren. Vorteil-
hafterweise wird auch hier eine kaskadierte Einstellung
der Geblaseeinheit méglich, sodass sich eine fein ab-
stimmbare Regelung des Trockengerats ermoglichen
|asst.

[0014] GemaR einer Ausfiihrungsform kann im Schritt
des Einlesens des Waschetemperatursignals die Wa-
schetemperatur als Trommelaustrittstemperatur zuzi-
glich eines vorbestimmten Werts reprasentieren. Der
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vorbestimmte Wert kann beispielsweise zwischen 1,5°C
und 3°C, vorteilhafterweise aber bei 2°C liegen.

[0015] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Steuereinheit, die ausgebildet ist, um die Schritte einer
Variante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-
chenden Einrichtungen durchzufiihren, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausfiihrungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent geldst werden.

[0016] Die Steuereinheit kann ausgebildet sein, um
Eingangssignale einzulesen und unter Verwendung der
Eingangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und
bereitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein Uber eine Eingangsschnittstelle der Steuereinheit
einlesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssig-
nal kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstel-
len, das an einer Ausgangsschnittstelle der Steuereinheit
bereitgestellt werden kann. Die Steuereinheit kann aus-
gebildet sein, um die Ausgangssignale unter Verwen-
dung einer in Hardware oder Software umgesetzten Ver-
arbeitungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann
die Steuereinheit dazu eine Logikschaltung, einen inte-
grierten Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen
und beispielsweise als ein diskretes Bauelement reali-
siert sein oder von einem diskreten Bauelement umfasst
sein.

[0017] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Trager oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Steuereinheit ausge-
fuhrt, so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchfilhrung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausfihrungsformen verwendet werden.
[0018] Es wird weiterhin ein Trockengerat vorgestellt,
das eine Sensoreinrichtung zum Erfassen einer aktuel-
len Prozesslufttemperatur, einer aktuellen Kiihl- und zu-
satzlich oder alternativ Kaltemitteltemperatur und zu-
satzlich oder alternativ einer aktuellen Waschetempera-
tur auf. Weiterhin weist das Trockengerat eine Gebla-
seeinheit zum Regeln der Prozesslufttemperatur und zu-
satzlich oder alternativ der Kuhl- und zusatzlich oder al-
ternativ Kaltemitteltemperatur sowie eine Steuereinheit
in einer hier genannten Variante auf.

[0019] In dem Trockengerat kann beispielsweise ein
Verfahren in einer hier genannten Variante durchgefiihrt
werden und dadurch vorteilhafterweise strom- oder en-
ergiesparend realisiert sein. Vorteilhafterweise kdnnen
daflir bereits verbaute Komponenten, wie beispielsweise
Sensoren, zumindest teilweise verwendet werden und
somit Fertigungskosten eingespart werden. Vorteilhaf-
terweise kann das Trockengerat weiterhin sowohl zu pri-
vaten Zwecken als auch entsprechend im Zusammen-
hang mit einem gewerblichen oder professionellen Ge-
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rat, beispielsweise einem medizinischen Gerat, wie ei-
nem Reinigungs- oder Desinfektionsgerat, einem Kleins-
terilisator, einem GrofRRraumdesinfektor oder einer Con-
tainer-Waschanlage eingesetzt werden.

[0020] GemaR einer Ausfiihrungsform kann das Tro-
ckengerat als ein Warmepumpentrockner ausgeformt
sein.

[0021] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Figur 1  eine schematische Darstellung eines Tro-
ckengerats gemal einem Ausfiihrungsbei-
spiel, wobei zur Erlauterung der Funktions-
weise des hier vorgestellten Ansatzes ferner
ein Regelkreis zur Regelung der Geblaseein-
heit abgebildet ist;

eine schematische Darstellung eines Tro-
ckengerats gemal einem Ausfiihrungsbei-
spiel, wobei zur Erlauterung der Funktions-
weise des hier vorgestellten Ansatzes eben-
falls ein Regelkreis zur Regelung der Gebla-
seeinheit abgebildet ist;

eine schematische Darstellung eines Tro-
ckengerats gemal einem Ausfiihrungsbei-
spiel, wobei zur Erlauterung der Funktions-
weise des hier vorgestellten Ansatzes eben-
falls ein Regelkreis zur Regelung der Gebla-
seeinheit abgebildet ist;

ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens geman
einem Ausfiihrungsbeispiel zum Einstellen ei-
ner Trockentemperatur fiir ein Trockengerat;
und

ein Blockschaltbild einer Steuereinheitgeman
einem Ausflhrungsbeispiel fir ein Trocken-
gerat.

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

[0022] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Trockengerats 100 gemal einem Ausfiihrungsbei-
spiel. Das Trockengerat 100 ist beispielsweise als ein
Warmepumpentrockner oder beispielsweise als ein
Waschtrockner realisiert. Das Trockengerat 100 weist
dabei eine Sensoreinrichtung 105 auf, die ausgebildet
ist, um eine aktuelle Prozesslufttemperatur, eine aktuelle
Kihl- und/oder Kaltemitteltemperatur und/oder eine ak-
tuelle Waschetemperatur zu erfassen. Weiterhin weist
das Trockengerat 100 eine Geblaseeinheit 110 auf, die
ausgebildet ist, um die Prozesslufttemperatur und/oder
der Kuhl- und/oder Kaltemitteltemperatur zu regeln. Da-
zu weist das Trockengerat 100 eine Steuereinheit 115
auf. Die Steuereinheit 115 ist dabei ausgebildet, um die
Geblaseeinheit 110 anzusteuern und um ein Verfahren
zum Einstellen einer Trockentemperatur fir das Tro-
ckengerat 100, wie esin einer der nachfolgenden Figuren
naher beschrieben wird, durchzufiihren.

[0023] Um dies zu verdeutlichen, ist gemal diesem
Ausflhrungsbeispiel in Figur 1 eine Regelung entspre-
chend dem Regelschaltbild 116 integriert. Das Regel-
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schaltbild 116 reprasentiert dabei eine funktionale Ver-
bindung zwischen der Sensoreinrichtung 105 und der
Geblaseeinheit 110. Gemal diesem Ausflihrungsbei-
spiel wird die aktuelle Prozesslufttemperatur als Flih-
rungsgréRe 117 mittels eines Temperatursignals einge-
lesen und die Geblaseeinheit 110 unter Verwendung ei-
ner RegelgroRe 118 durch beispielsweise einen Regler
121 angesteuert. Dabei wird die Prozesslufttemperatur
derart geregelt, dass eine Waschetemperatur einen vor-
bestimmten Sollwert nicht Giberschreitet. Auf diese Weise
wird gemaf diesem Ausfihrungsbeispiel eine Trocken-
temperatur von zu trocknender Wasche 119 eingestellt.
Das bedeutet, dass innerhalb eines solchen Regelvor-
gangs beispielsweise die FiihrungsgroRe 117 mit dem
Sollwert verglichen wird, um beispielsweise eine Abwei-
chung zu nutzen, um die Geblaseeinheit 110 entspre-
chend unter Verwendung der RegelgréRe 118 anzusteu-
ern.

[0024] GemalR diesem Ausfiihrungsbeispiel umfasst
die Sensoreinrichtung 105 zumindest einen Erfassungs-
sensor 120, insbesondere zwei Erfassungssensoren
120, die optional jeweils als ein NTC-Sensor realisiert
sind. Einer der Erfassungssensoren 120 ist beispielswei-
se in einem Prozessluftkanal 125 des Trockengerats 100
angeordnet, um die Prozesslufttemperatur zu erfassen,
die beispielsweise aus einer Waschetrommel 130 zum
Aufnehmen von Wasche 119 des Trockengerats 100
ausgeleitet wird und gemaR diesem Ausfiihrungsbeispiel
die FlhrungsgroRe 117 reprasentiert. Um die Kihl-
und/oder Kaltemitteltemperatur zu erfassen, ist einer der
Erfassungssensoren 120 gemafR diesem Ausfiihrungs-
beispiel benachbart zu einem Kompressor 135 des Tro-
ckengerats 100 angeordnet. Der Kompressor 135 ist bei-
spielsweise ausgebildet, um einem Kuhl- und/oder Kal-
temittel Warme zu entziehen und dadurch zu verdichten.
Gemal diesem Ausfiihrungsbeispiel weist das Trocken-
gerat 100 weiterhin einen Kompressorantrieb 137 auf,
derausgebildetist,um den Kompressor 135 anzutreiben.
[0025] GemalR diesem Ausfiihrungsbeispiel stromtdie
Prozessluft aus der Waschetrommel 135 durch den Pro-
zessluftkanal 125. Dabei passiert die Prozessluft optio-
nal einen oder mehrere Prozessluftfilter 140, bevor sie
einen Verdampfer 145 des Trockengerats 100 erreicht.
Gemal diesem Ausfiihrungsbeispiel ist der Verdampfer
145 mit dem Kompressor 135 und mit einem Ventil 150
verbunden. Das Trockengerat 100 weist weiterhin einen
Verflissiger 155 auf, der gemaR diesem Ausfiihrungs-
beispiel parallel zu dem Verdampfer 145 angeordnet ist.
Gemal diesem Ausfiihrungsbeispiel ist einer der Erfas-
sungssensoren 120 zwischen dem Kompressor 135 und
dem Verflissiger 155 angeordnet. Der Verflissiger 155
ist optional ausgebildet, um beispielsweise die Prozess-
luftauf eine bestimmte Temperatur zu bringen. Weiterhin
wird die Prozessluft ausgehend von dem Verflussiger
155 mittels eines Prozessluftgeblases 160 in Richtung
der Waschetrommel 130 beférdert, die beispielsweise
mit einem Antrieb 165 zum Antreiben der Waschetrom-
mel 130 verbunden ist.
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[0026] In anderen Worten ausgedriickt wird eine Mog-
lichkeit vorgestellt, um ein Trocknungsprogramm fiir das
Trockengerat 100, wie beispielsweise einem Warme-
pumpentrockner, mit einer Temperaturvorgabe, bei-
spielsweise 40°C, durchzuflihren, da aktuell beispiels-
weise der Warmepumpentrockner mit ca. 52-57°C, ein
Kondenstrockner mit 80°C und ein Waschtrockner mit
85°C Waschetemperatur die Wasche trocknet. Kurzum
wird eine Waschetemperaturregelung vorgestellt.
[0027] Durch den hier vorgestellten Ansatz wird die
beispielsweise in einem Waschprozess maximal erreich-
te Waschetemperatur im Trockenprozess nicht Uber-
schritten. Das bedeutet beispielsweise, dass alles, was
mit40°C gewaschen wird, bedenkenlos im Trockengerat
100 getrocknet wird. Dabei wird gemaR diesem Ausfih-
rungsbeispiel die vorhandene Sensorik, die hier als Sen-
soreinrichtung 105 bezeichnetist, um indirekt auf die Wa-
schetemperatur zu schlief3en, da eine direkte Messung
der Waschetemperatur nicht méglich ist. Dazu wird ein
implizites Systemwissen genutzt. Das bedeutet, dass
beispielsweise die Waschetemperatur in etwa einer
Trommelaustrittstemperatur zuzlglich ca. 2°C ent-
spricht. Die Trommelaustrittstemperatur ist gemaR die-
sem Ausfiihrungsbeispiel tber einen NTC-Sensor, der
hier als Erfassungssensor 120 bezeichnet ist und die
Prozesslufttemperatur erfasst, vor dem Warmedbertra-
ger gemessen. Damit stellt der Erfassungssensor 120
eine zu regelnde Ist-GroRe dar. Ein Stelleingriff in das
System erfolgt Gber die auch als Kuhlluftgeblase oder
Lifter bezeichnete Geblaseeinheit 110 des Kompres-
sors 135.

[0028] Ein Warmepumpentrocknungsprozess ist in
der Regel ein kontinuierlicher Prozess, bei dem die Ver-
dampfung und die Kondensation der Prozessluft und des
Kihl- und/oder Kaltemittels im Gleichgewicht stehen. Um
diesen Prozess im Gleichgewicht zu halten, wird mittels
einer intelligenten Strémungsmaschinenregelung, der
Geblaseeinheit 110, der Kompressor 135 gekuhlt und
damit dem Kuhl- und/oder Kaltemittel Warme entzogen.
Die Regelung erfolgt anhand der Kiihl- und/oder Kalte-
mitteltemperatur und der Trommelaustrittstemperatur.
Dabei muss sichergestellt werden; dass das Kuhl-
und/oder Kaltemittel Gberhitzt in den Kompressor 135
gelangt und die Prozessluft im Verflissiger 155 eine
Temperatur aufweist, welche die Waschetemperatur bei
einem Verdampfen nicht tber die vorbestimmte Tempe-
ratur, beispielsweise 40°C, erwarmt.

[0029] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Trockengerats 100 gemafR einem Ausfiihrungsbei-
spiel. Das hier dargestellte Trockengerat 100 kann dem
in Figur 1 beschriebenen Trockengerat 100 entsprechen
oder ahneln. GemaR diesem Ausfiihrungsbeispiel weist
das Trockengerat 100 ebenfalls eine Regelung entspre-
chend dem Regelschaltbild 116 auf, das jedoch von dem
in Figur 1 beschriebenen Regelschaltbild 116 abweicht.
Geman diesem Ausfiihrungsbeispiel umfasst das Regel-
schaltbild 116 einen dulReren Regelkreis 200 und einen
inneren Regelkreis 205 zum Regeln der Geblaseeinheit
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110. Dabeiwird als Fiihrungsgrofie 117 des dufReren Re-
gelkreises 200 die von der Sensoreinrichtung 105 erfass-
te Prozesslufttemperatur und als weitere Fiihrungsgrée
217 des inneren Regelkreises 205 die Kuhl- und/oder
Kaltemitteltemperatur verwendet. Gemaf diesem Aus-
fuhrungsbeispiel wird die Geblaseeinheit 110 unter Ver-
wendung der RegelgrofRe 118 angesteuert, welche die
eine RegelgroéfRe 218 des inneren Regelkreises 205 be-
inhaltet.

[0030] In anderen Worten ausgedrickt ist in Figur 2
eine kaskadierte Regelung dargestellt, durch die ein
Trocknungsprogramm ermdglicht ist, bei dem eine Ma-
ximaltemperatur nicht Gberschritten wird. Die Maximal-
temperatur ist beispielsweise von einem Nutzer des Tro-
ckengerats 100 einstellbar. Der Nutzer kann dadurch bei-
spielsweise Wasche, die er beispielsweise bei 40°C
wascht, bedenkenlos im Trockengerat 100 trocknen, das
verkurzt auch als Trockner bezeichnet ist.

[0031] Beispielsweise istder Prozessin einem Pareto-
Optimalen-Betriebspunkt betreibbar, wodurch beispiels-
weise bei einer 40°C-Waschetemperatur eine vorteilhaf-
te Maoglichkeit hinsichtlich Prozesszeit, Energiever-
brauch und Abnutzung der Aktorik in einem Warmepum-
pentrocknungsprozess ermdglicht wird.

[0032] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Trockengerats 100 gemaR einem Ausflihrungsbei-
spiel. Das hier dargestellte Trockengerat 100 kann dem
in einer der Figuren 1 oder 2 beschriebenen Trockenge-
rat 100 entsprechen oder dhneln. Gemal diesem Aus-
fuhrungsbeispiel weist das Trockengerat 100 ebenfalls
eine Regelung entsprechend dem Regelschaltbild 116
auf, das jedoch von dem in Figur 2 beschriebenen Re-
gelschaltbild 116 leicht abweicht. Zwar umfasst auch das
hier dargestellte Regelschaltbild 116 den auflleren Re-
gelkreis 200 und den inneren Regelkreis 205 wie in Figur
2, jedoch reprasentiert die FilhrungsgroRe 117 des au-
Reren Regelkreises 200 gemaf diesem Ausfiihrungsbei-
spiel die Kihl- und/oder Kaltemitteltemperatur. Die wei-
tere FlhrungsgroRe 217 des inneren Regelkreises 205
reprasentiert die Prozesslufttemperatur. Das bedeutet,
dass die FuhrungsgroRen 117,217 der Regelkreise 200,
205 geman diesem Ausfiihrungsbeispiel verglichen mit
denen aus Figur 2 getauscht sind. Auch gemaf diesem
Ausfiihrungsbeispiel wird die Geblaseeinheit 110 unter
Verwendung der RegelgréRe 118 angesteuert, welche
die eine Regelgréfie 218 des inneren Regelkreises 205
beinhaltet.

[0033] Figur4 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens 400 gemal einem Ausfihrungsbeispiel zum Ein-
stellen einer Trockentemperatur fiir ein Trockengerat.
Das Verfahren 400 ist beispielsweise in einem Trocken-
gerat durchfiihrbar, wie es in einer der Figuren 1 bis 3
beschrieben wurde. Das Verfahren 400 umfasst dabei
einen Schritt 405 des Einlesens und einen Schritt 410
des Regelns. Im Schritt 405 des Einlesens wird ein Tem-
peratursignal, das eine aktuelle Prozesslufttemperatur
und/oder eine aktuelle Kiihl- und/oder Kaltemitteltempe-
ratur reprasentiert, und/oder ein Waschetemperatursig-
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nal, das eine aktuelle Waschetemperatur reprasentiert,
Uber eine Schnittstelle zu einer Sensoreinrichtung des
Trockengerats eingelesen. Im Schritt 410 des Regelns
wird eine Geblaseeinheit unter Verwendung eines Re-
gelsignals geregelt. Dabei wird im Schritt 410 des Re-
gelns die Prozesslufttemperatur und/oder die Kihl-
und/oder Kaltemitteltemperatur unter Verwendung des
Temperatursignals derart geregelt, dass die Wasche-
temperatur der Wasche einen vorbestimmten Sollwert
nicht Uberschreitet. Auf diese Weise wird die Trocken-
temperatur eingestellt.

[0034] Gemal diesem Ausfiihrungsbeispiel reprasen-
tiert dabei im Schritt 405 des Einlesens das Waschetem-
peratursignal die Waschetemperatur als Trommelaus-
trittstemperatur zuziglich eines vorbestimmten Werts,
der beispielsweise zwischen 1°C und 3°C, vorzugsweise
aber bei 2°C liegt. Optional reprasentiert im Schritt 410
des Regelns der vorbestimmte Sollwert eine in dem
Waschprogramm ausgewahlte Programmtemperatur
und/oder eine gemessene Temperatur. Die gemessene
Temperatur wird dabei beispielsweise von der Sensor-
einrichtung des Trockengerats erfasst. Weiterhin optio-
nal wird im Schritt 410 des Regelns die Prozesslufttem-
peratur und/oder die Kiihl- und/oder Kaltemitteltempera-
tur unter Verwendung eines Regelalgorithmus mit einem
auleren Regelkreis und/oder einem inneren Regelkreis
geregelt, um die Geblaseeinheit anzusteuern. Genauer
gesagtreprasentiertdie Prozesslufttemperatur eine Fiih-
rungsgrofle des auleren Regelkreises und die Kuhl-
und/oder Kaltemitteltemperatur eine weitere Flihrungs-
gréRe des inneren Regelkreises. Alternativ dazu repra-
sentiert beispielsweise die Kiihl- und/oder Kaltemittel-
temperatur die FihrungsgréRe des duReren Regelkrei-
ses und die Prozesslufttemperatur die weitere Fiihrungs-
gréRe des inneren Regelkreises. Dem entsprechend re-
prasentiert das Regelsignal gemal diesem Ausfih-
rungsbeispiel eine RegelgréRe zum Regeln der Gebla-
seeinheit, wie es beispielsweise in den Figuren 2
und/oder 3 veranschaulicht wurde.

[0035] Figur 5 zeigt ein Blockschaltbild einer Steuer-
einheit 115 gemal einem Ausfiihrungsbeispiel flr ein
Trockengerat. Die Steuereinheit 115 kann der in Figur 1
beschriebenen Steuereinheit 115 entsprechen oder ah-
neln und ist in einem Trockengerat einsetzbar, wie es in
einer der Figuren 1 bis 3 beschrieben wurde. Die Steu-
ereinheit 115 ist dabei weiterhin ausgebildet, um ein Ver-
fahren zum Einstellen einer Trockentemperatur fiir ein
Trockengerat anzusteuern oder durchzufiihren, wie es
in Figur 4 beschrieben wurde. Die Steuereinheit 115
weist dazu gemaR diesem Ausflihrungsbeispiel eine Ein-
leseeinheit 500 und eine Bereitstelleinheit 505 auf. Die
Einleseeinheit 500 ist ausgebildet, um ein Temperatur-
signal 510 und/oder ein Waschetemperatursignal 515
einzulesen. Das Temperatursignal 510 reprasentiert da-
bei eine aktuelle Prozesslufttemperatur und/oder eine
aktuelle Kihl- und/oder Kaltemitteltemperatur. Das Wa-
schetemperatursignal 515 reprasentiert eine aktuelle
Waschetemperatur. Die Einleseeinheit 500 liest dazu
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das Temperatursignal 510 und/oder das Waschetempe-
ratursignal 515 eine Schnittstelle zu einer Sensoreinrich-
tung 105 des Trockengerats ein. Lediglich optional ist die
Einleseeinheit 500 weiterhin ausgebildet, um einen vor-
bestimmten Sollwert 520 einzulesen.

[0036]

Die Bereitstelleinheit 505 ist gemal diesem

Ausfiihrungsbeispiel ausgebildet, um ein Regelsignal
525 zum Regeln einer Geblaseeinheit des Trockenge-
rats bereitzustellen.

Patentanspriiche

1.

Verfahren (400) zum Durchfiihren eines Warme-
pumpentrocknungsprozesses fir ein Trockengerat
(100) mit einer Warmepumpe (135, 145,150, 155)
und einem Geblase (160) zur Erzeugung von Pro-
zessluft, wobei das Verfahren (400) die folgenden
Schritte umfasst:

- Einlesen (405) eines Temperatursignals (510),
wobei das Temperatursignal (510) eine aktuelle
Prozesslufttemperatur und/oder eine aktuelle
Kuhl- und/oder Kaltemitteltemperatur reprasen-
tiert, und/oder Einlesen (405) eines Wasche-
temperatursignals (515), das eine aktuelle Wa-
schetemperatur  reprasentiert, Uber eine
Schnittstelle zu einer Sensoreinrichtung (105)
des Trockengerats (100); und

- Regeln (410) einer Geblaseeinheit (110), um
die Kuhl- und/oder Kaltemitteltemperatur zu re-
geln, bzw. zum Entziehen von Warme aus dem
Kuhl- oder Kaltemittel, unter Verwendung eines
Regelsignals (525), wobei im Schritt des Re-
gelns die Prozesslufttemperatur und/oder die
Kuhl- und/oder Kaltemitteltemperatur unter Ver-
wendung des Temperatursignals (510) derart
geregelt wird, dass die Waschetemperatur ei-
nen vorbestimmten Sollwert (520) nicht tber-
schreitet, um die Trockentemperatur einzustel-
len.

Verfahren (400) gemaf Anspruch 1, wobeiim Schritt
(410) des Regelns die Geblaseeinheit (110), wobei
mittels der Geblaseeinheit (110) der Kompressor
(135) gekihlt und damit dem Kiihl- und/oder Kalte-
mittel Warme entzogen wird.

Verfahren (400) gemaR Anspruch 1 oder 2, wobei
im Schritt (410) des Regelns die Geblaseeinheit
(110) unter Verwendung des Regelsignals (525) ge-
regelt wird, wobei der vorbestimmte Sollwert (520)
eine in einem Waschprogramm ausgewahlte Pro-
grammtemperatur und/oder eine gemessene Tem-
peratur reprasentiert.

Verfahren (400) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobei im Schritt (410) des Regelns
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die Prozesslufttemperatur und/oder die Kihl-
und/oder Kaltemitteltemperatur unter Verwendung
eines Regelalgorithmus mit einem aulleren Regel-
kreis (200) und/oder einem inneren Regelkreis (205)
geregelt wird, um die Geblaseeinheit (110) anzu-
steuern.

Verfahren (400) gemal Anspruch 4, wobeiim Schritt
(410) des Regelns die Prozesslufttemperatur eine
FihrungsgroBe (117) des aulReren Regelkreises
(200) und die Kuhl- und/oder Kaltemitteltemperatur
eine weitere FiihrungsgroéRe (217) des inneren Re-
gelkreises (205) reprasentiert oder

wobei die Kiihl- und/oder Kaltemitteltemperatur die
FihrungsgroBe (117) des aulReren Regelkreises
(200) und die Prozesslufttemperatur die weitere
FihrungsgroBe (217) des inneren Regelkreises
(205) reprasentiert, und wobei das Regelsignal (525)
eine RegelgrofRe (118, 218) zum Regeln der Gebla-
seeinheit (110) reprasentiert.

Verfahren (400) gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, wobeiim Schritt (405) des Einlesens
das Waschetemperatursignal (515) die Waschetem-
peratur als Trommelaustrittstemperatur zuzuglich
eines vorbestimmten Werts reprasentiert.

Steuereinheit (115), die ausgebildet ist, um die
Schritte (405, 410) des Verfahrens (400) gemaR ei-
nem der vorangegangenen Anspriiche in entspre-
chenden Einheiten (500, 505) auszuflihren.

Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchfiihrung des Verfahrens (400) nach einem
der Anspriiche 1 bis 6, wenn das Computer-Pro-
grammprodukt auf einer Steuereinheit (115) gemafn
Anspruch 7 ausgefihrt wird.

Trockengerat (100), welches als ein Warmepum-
pentrockner oder Waschtrockner mit Warmepumpe
(135, 145, 150, 155) ausgeformt ist und die folgen-
den Merkmale aufweist:

- eine Sensoreinrichtung (105) zum Erfassen ei-
ner aktuellen Prozesslufttemperatur, einer aktu-
ellen Kihl- und/oder Kaltemitteltemperatur
und/oder einer aktuellen Waschetemperatur;

- eine Geblaseeinheit (110) zum Regeln der Pro-
zesslufttemperatur und/oder der Kiihl- und/oder
Kaltemitteltemperatur; und

- eine Steuereinheit (115) gemal Anspruch 7.



EP 3 904 587 A1

&

00l

Gol




EP 3 904 587 A1

00l

¢ 9ld

091

0cl



EP 3 904 587 A1

8Ll

00l

¢ 9ld



400

EP 3 904 587 A1

405
410

\ 4

10

FIG 4



EP 3 904 587 A1

G Old

G0og —

0cS

00— T

GLG—

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 904 587 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 16 8478

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 3 425 109 Al (ELECTROLUX APPLIANCES AB (1-9 INV.
[SE]) 9. Januar 2019 (2019-01-09) DO6F58/38
* Absdtze [0050] - [0119] *
* Abbildungen 1, 2a, 2b * ADD.
----- DO6F58/20
A WO 2016/052245 Al (MITSUBISHI ELECTRIC 1-9 DO6F103/12
CORP [JP]; MITSUBISHI ELECTRIC HOME APPL DO6F103/32
[JP]) 7. April 2016 (2016-04-07) DO6F103/50
* Absdtze [0010] - [0047] * DO6F105/26
* Abbildungen 1-8 *
A EP 2 733 256 Al (ELECTROLUX HOME PROD CORP(1,9
[BE]) 21. Mai 2014 (2014-05-21)
* Absdtze [0046] - [0056] *
* Seiten 1, 2 *
A WO 2013/050262 Al (ARCELIK AS [TR]; TEZCAN(1,9

SAFAK [TR] ET AL.)

11. April 2013 (2013-04-11)
* Absitze [0018] - [0028] *
* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 22. September 2021 Weidner, Maximilian

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 904 587 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 16 8478

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-09-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 3425109 Al 09-01-2019 AU 2018203683 Al 24-01-2019
CN 109208290 A 15-01-2019
EP 3425109 Al 09-01-2019
WO 2016052245 Al 07-04-2016 CN 106687197 A 17-05-2017
JP 6269850 B2 31-01-2018
JP W02016052245 Al 27-04-2017
NZ 728440 A 26-03-2021
TW 201632804 A 16-09-2016
WO 2016052245 Al 07-04-2016
EP 2733256 Al 21-05-2014 AU 2013346825 Al 04-06-2015
CN 104838057 A 12-08-2015
EP 2733256 Al 21-05-2014
EP 2920357 Al 23-09-2015
PL 2920357 T3 31-07-2017
WO 2014076161 Al 22-05-2014
WO 2013050262 Al 11-04-2013 EP 2764152 Al 13-08-2014
PL 2764152 T3 31-03-2016
US 2014298678 Al 09-10-2014
WO 2013050262 Al 11-04-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 3 904 587 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 4409607 A1 [0003] « DE 102018213108 A1 [0005]
 DE 102012105829 A1 [0004]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

